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Hessen verändern!

Hessen braucht Veränderung!
Denn fast überall fehlen Struk-
turen für ein sozial gerechtes und
umweltfreundliches Zusammen-
leben in der Gesellschaft. 
Es fehlen KiTa- und Hort-Plätze,
Lehrkräfte, bezahlbare Wohnung-
en, Bahnstrecken und vieles mehr
– auch in Hessen. Und als ob das
nicht schon genug wäre, steigen
die Kosten für das tägliche Leben
immer weiter in die Höhe. Deshalb
ist es an der Zeit, JETZT etwas zu
verändern!

DIE LINKE. steht für eine Politik,
die soziale Sicherheit für alle
schafft. Ob Mittelstand, alte
Menschen, Erwerbslose oder
Menschen mit gesundheitlichen
Einschränkungen: 

 

Eine Stimme für DIE LINKE ist eine
Stimme für:  

Soziale Sicherheit, gerechte Löhne
und gute Arbeitsbedingungen
 
Vorrang für das Öffentliche und ein
gut ausgebautes Gemeinwesen:
Erhalt von Krankenhäusern, Grund-
schulen, Schwimmbädern (etc.)

friedliches Zusammenleben, gegen
ungezügelte Aufrüstung und für
Deeskalation 

Klimagerechte Zukunft durch eine
soziale Energie-, Verkehrs- und Agrar-
wende  

Bildung, die nicht vom Geldbeutel der
Eltern abhängt, für Lehrmittelfreiheit,
Barrierefreiheit & Inklusion

Gleichwertige Lebensverhältnisse in
Stadt und Land  

Einen kostenfreien ÖPNV,
bezahlbare Mieten & ein sicheres
Zuhause, gegen "Miethaie" und
ungehemmte Spekulation

 



Wir streben nach einer Gesellschaft des sozialen
Zusammenhalts und der Solidarität. Wir wollen, dass alle ihre
Persönlichkeit frei entfalten und sozial abgesichert leben
können. Alle Menschen sollen den gleichen Zugang zu
gemeinschaftlichen Gütern und Dienstleistungen wie
Gesundheit, Bildung und Hilfe in der Not erhalten. 

Dafür braucht Hessen einen Politikwechsel hin zu sozialer
Gerechtigkeit. DIE LINKE ist die einzige parlamentarische Kraft
in Deutschland, die zu einer solchen Politik bereit ist. 

LDK verändern!

Christiane Ohnacker

52 Jahre, Mutter 

seit über 30 Jahren Kranken-
schwester im Dillenburger 
Krankenhaus

Mitglied des Kreistags Lahn-Dill, 
Kreisvorsitzende DIE LINKE.

„Ich weiß aus meiner täglichen Praxis um die fatalen
Auswirkungen der politischen Entscheidungen im Gesund-
heitsbereich in den letzten Jahrzehnte. Für mich ist daher klar:
Gesundheit darf nicht weiter zur Ware verkommen. Dass
Krankenhäuser heute Gewinne erwirtschaften müssen, geht an
ihrer eigentlichen Aufgabe meilenweit vorbei! Hier will ich als
Betroffene nicht mehr nur meckern, sondern selbst für
Veränderung antreten!“

Über mich

Wir haben konkrete Lösungen, die kleine und
mittlere Einkommen entlasten und Sozialleistungs-
beziehenden ein Leben mit voller Teilhabe
ermöglichen. 

Wir streiten in Kommune, Land und Bund an der
Seite sozialer Bewegungen für eine inklusive Gesell-
schaft, die alle mitnimmt und die Vermögenden
wieder in die Gesellschaft integriert.



Für ein sicheres, gerechtes & nachhaltiges Hessen!

          Am 08. Oktober Zweitstimme: 

Vor Ort verändern!

V.i.S.d.P. Tim Zborschil, DIE LINKE. Lahn-Dill, Friedestraße16, 35578 Wetzlar

die-linke-ldk.de @DIE.LINKE.LDK @linke_lahndill kreisverband@die-linke-ldk.de

Interesse geweckt? Mehr Informationen gibt es hier: 

Fragen? Kritik? Ideen? 

Kommen Sie uns besuchen!

DIE LINKE. Lahn-Dill
Friedenstraße 16, 35578 Wetzlar
Mo-Do: 12 bis 15 Uhr
Fr: 13 bis 16 Uhr
Unser Büro ist barrierefrei. Haltestelle "Stadthalle."
Bitte vorher unter kreisverband@die-linke-ldk.de anmelden!

Im deutschen Sozialstaat bleiben viele Menschen auf der
Strecke. Bürgergeld, Niedriglohn oder geringe Renten sind
Realität für Millionen in unserem Land.

Die Ampelkoalition versagt bei einer dringend erforderlichen
sozialen Kehrtwende und der notwendigen Umverteilung des
Reichtums von oben nach unten. 

Nur wer die Reichen und Krisengewinner*innen in
gesellschaftliche Verantwortung nimmt, kann die zunehmende
Spaltung in unserem Land aufhalten. Noch nie waren so viele
Menschen in Hessen armutsbetroffen. Gleichzeitig gab es noch
nie so viele Einkommensmillionäre wie heute!

In zehn Jahren schwarzgrüner Regierung hat sich die
Zahl der Menschen in Armut verdoppelt. 

Der ländliche Raum verödet. In vielen Kommunen werden
soziale Angebote ausgedünnt. Es herrscht massiver Fachkräfte-
mangel in den Sozial- und Gesundheitsberufen. Krankenhäuser
werden ohne wohnortnahen Ersatz geschlossen. Ein Drittel der
hessischen Geburtsstationen wurde trotz steigender Geburten-
rate in den vergangenen 15 Jahren dichtgemacht. 

Das sind nur wenige Beispiele für das politische Versagen der
aktuellen Landesregierung. 

Höchste Zeit für eine 

soziale Alternative!


